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Starker Anstieg der Pflegebedürftigkeit zu erwarten

In den nächsten Jahren und Jahrzehnten ist mit einer weiter deutlich steigenden Zahl der Pfle-
gebedürftigen zu rechnen, prognostiziert der Verband der Privaten Krankenversicherung.
Die Zahl der Pflegebedürftigen in Deutschland wird schon in dieser Wahlperiode um mehr als 
500.000 Menschen steigen – von derzeit rund 4,9 Millionen auf bis zu 5,48 Millionen im Jahr 
2025. Diese aktuelle Prognose hat das Wissenschaftliche Institut der PKV (WIP) auf Basis der 
neuesten (15.) Bevölkerungs-Vorausberechnung des Statistischen Bundesamts im Dezember 
2022 veröffentlicht.

Auch in den Jahren nach 2025 wird der Druck durch die demografische Alterung der Gesell-
schaft nicht nachlassen. Für das Jahr 2030 prognostiziert das WIP bis zu 5,75 Millionen Pflege-
bedürftige, weiter steigend auf bis zu 7,25 Millionen im Jahr 2050 und bis zu 7,48 Millionen im 
Jahr 2070. Das Fazit des WIP: „Damit wird sich der finanzielle Druck auf die Pflegeversicherung 
und der Bedarf an Pflegefachkräften weiter erhöhen.“

Die aufgrund der neuen Bevölkerungsdaten prognostizierte Pflegebedürftigkeit liegt sehr viel 
höher als frühere Vorausberechnungen. So erwartete das Gesundheitsministerium (2014) für 
das Jahr 2030 rund 3,3 Millionen Pflegebedürftige. Die „Pflege 2030“-Studie der Bertelsmann 
Stiftung (Prof. Rothgang u.a.) hatte 3,4 Millionen Pflegebedürftige für 2030 geschätzt. Dass 
diese früheren Studien schon jetzt von der Realität überholt wurden, hängt nach der Analyse 
des WIP auch damit zusammen, dass die Pflegereform mit der Einführung der Pflegegrade ab 
2017 mehr Menschen mit Pflegebedürftigkeit erfasst hat.

https://www.wip-pkv.de/veroeffentlichungen/detail/womit-in-der-zukunft-zu-rechnen-ist-
eine-projektion-der-zahl-der-pflegebeduerftigen.html 


